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I

        
        
༻❀༺

        
Es gab eine Zeit,

        
in der ich glaubte, Angst

        
sei eine Tür.

        
Etwas, das man schließen konnte.

        
Etwas, das man hinter sich lassen konnte,

        
wenn der Wille nur stark genug war.

        
Doch die Angst war keine Tür.

        
Sie war ein leeres Haus.

        
Das Echo von Schritten,

        
die nie zurückkehrten.

        
Die Form, die eine Abwesenheit

        
in der Luft hinterlässt.

        






        
Und dann erschien etwas anderes.

        
Es kam nicht, wie Stürme kommen.

        
Es hisste keine Fahnen.

        
Es gab keine Versprechen.

        
Es kam auf dieselbe Weise, wie Bäume
wachsen:

        
viel zu langsam,

        
als dass es jemand bemerken würde.

        
Eines Tages war es ein Stein.

        
Dann noch einer.

        
Dann eine Hand,

        
die blieb,

        
wo sie sich hätte zurückziehen können.

        
Eine Stille,

        
die keine Verteidigung mehr verlangte.

        
Ein Atemzug,

        
den man mitten in der Nacht hörte.

        






        
Da begriff ich,

        
dass die Liebe dem Feuer nicht ähnelt.

        
Feuer verzehrt.
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